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Sowjetische Soldaten – 2. Weltkrieg  -  Sowjetisches Ehrenmal

[ GPS 54.842256, 20.011731 ]

Die Kriegsgräberstätte befindet sich an einer Straßengabelung im Dorf. 
An einem großen Parkplatz befinden sich zwei Gedenkstätten genau ge-
genüber: Die deutsche Kriegsgräberstätte des VDK  – siehe dort und ein
russisches Ehrenmal.
Die Stätten liegen direkt an der Staatsstraße A 192 von Светлогрск / Rau-
schen nach Приморск /  Fischhausen; von Янтарный / Palmnicken kom-
mend, biegt man nach Norden ab und erreicht in wenigen Hundertmeter 
den Ort.

„Die Weichsel-Oder-Operation der Sowjetarmee im Januar 1945 leitete 
den Zusammenbruch der [ … ] (deutschen) Verteidigung in Ostpreußen 
ein, wo sich die Heeresgruppe Mitte mit der 3. Panzerarmee, der 4. und 
der 2. Armee, insgesamt 41 Divisionen, auf ein stark ausgebautes Be-
festigungssystem stützte.
 
Am 13.01. eröffnet die 3. Belorussische Front den Angriff nördlich der
Masurischen Seen, kam jedoch in Richtung Königsberg nur langsam 
voran. Wesentlich schneller erreichte die 2. Belorussische Front ihre
Operationsziele. Sie griff mit ihren Hauptkräften aus den Brücken-
köpfen am Narew in nordwestlicher, später in nördlicher Richtung an. 
Am 26.01. standen die Angriffsspitzen am Frischen Haff bei Elbing und
Tolkemit.“ 1)

Die im stalinistischen Baustil errichtete Gedenkstätte wurde in einem
ungepflegten Zustand vorgefunden. Die Marmorplatten waren verscho-



ben und zwischen den Platten wuchs Unkraut. Eine Pflege war zum Zeit-
punkt des Besuches nicht erkennbar. 

Im Halbrund sind Platten mit den Namen der gefallenen sowjetischen Sol-
daten angeordnet. Ausgewählte Sowjetsoldaten, wie in dem nebenstehenden
Bild – hier der Held der Sowjetunion Kapitän / Hauptmann Viktor L. Chud-
jakow – sind in einzelnen Gedenkplatten genannt; die übrigen Soldaten nur
mit dem Namen.

Besuch: Juli 2014

1) Förster u. a.: „Der Zweite Weltkrieg“, Militärhistorischer Abriss, 
Militärverlag Berlin ( Ost ) , 1978, S. 389


